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Gewerkschaftliche Erneuerung in der
Abstiegsgesellschaft

Konferenz »Aus unseren Kampfen lernen,
Braunschweig 15.-17. Februar 2019
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Thema kurz erläutern, BRD, Europa
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Die moralische Okonomie S Universt
des Klassenkampfes Dopatement vt

»Freiheit, Gleichheit, Briiderlichkeit«/»Ein
gerechter Lohn flr ein gerechtes Tagewerk«

— Moralische Okonomie: was ist auf dem Markt legitim und was nicht
(E.P. Thompson)

— Impliziter Gesellschaftsvertrag: als Reziprozitatsnorm zwischen
Herrschern und Beherrschten (Barrington Moore)

— Anerkennung: rechtliche Gleichstellung und soziale Wertschatzung
(Axel Honneth)


Vorführender
Präsentationsnotizen
»Würde« und  »Anerkennung« der Arbeit als Grundlage für den eigenen und den Lebensunterhalt der Familie« (Süß 2014)
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— Soziale und industrielle Staatsburgerrechte (T.H. Marshall

— »0Okonomischer Burgerstatus« (W. Miller-Jentsch)

— »Betriebsbiirger« (H. Kotthoff)

— Institutionalisierungen des Klassenkonfliktes

— Tarifautonomie und Mitbestimmung

— Normalarbeitsverhaltnis und Sozialstaat

— Funktionswandel des Tarifsystems

— Von »unteilbaren« zu »teilbaren« Konflikten

— Streik als »Schwert an der Wand« (W. Mdller-Jentsch)
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14.03.2019 Seminar fur Soziologie Arbeitsbereich Sozialstrukturanalyse Prof. Dr. Oliver Nachtwey
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— Fragmentierung des Tarifsystems

— Nur noch 24 Prozent (West) bzw. 14 (Ost) aller Beschaftigten in einem
Unternehmen mit Betriebsrat und Branchentarifvertrag angestellt.

— Prekaritat
— Anstieg von Leiharbeit, Befristungen und Solo-Selbstandigkeit
— Normalarbeitsverhaltnis 2017: 69 % (1991: 79%)
— NAV nicht mehr selbstverstandlich armutsvermeidend
— Zunahme der berufsbiographischen Diskontinuitat, Statusinkonsistenz und
,Zwischenzonen” (Grimm/Vogel)
» Soziale Sicherheit, Prestige oder soziale Wertschatzung werden
nicht hinreichend lGber Erwerbsarbeit vermittelt.

» Klassendisparitdten geschlechtlicher und ethnischer
Diskriminierung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bude hat darauf hingewiesen, dass das für Deutschland nicht so ganz richtig ist.
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Die neuen Streiks Basel
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m DIE ZEITUNG DER GEWERKSCHAFT. I
A

Riegers Europa

Uberall Streiks: Der neue Mut

Andreas Rieger - 15. Februar 2019

Uberall in Europa wagen die Leute
Arbeitskdmpfe: in Spanien bei der Post; in
Ungarn in der Audi-Fabrik; in
Deutschland im Sicherheitsdienst der
Flughifen; in Belgien bei den
Supermirkten Lidl und Carrefour und in
Osterreich im Gesundheits- und
Sozialwesen. Das sind nur wenige
Beispiele von vielen in den letzten zehn
Monaten.

NEUE PROTESTFORMEN. Auffallend: Die
Streiks finden mehrheitlich im
Dienstleistungsbereich statt. Und immer

Andreas Rieger
14.03.2_ .
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehr Streiks und mehr Streik-Dynamik? Vielleicht
2015: »The strike wave is more than a conjunctural blip: it is another facet of the inexorable disintegration of what used to be the German model« (W. Streeck)

Auffälliger: Es gibt wieder exemplarische Siege
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— These 1: Streiks verschieben sich zunehmend in die
Knotenpunkte des modernen Kapitalismus: Logistik,
Reproduktion, Dienstleistung. Streiks werden insgesamt
weiblicher und gesellschaftlicher.

— Neue Knoten von Arbeiterinnenmacht (Marktmacht, Strukturelle Macht (z.B.
Logistik)

— Reproduktion als (eine) neue soziale Frage?

— These 2: De-Institutionalisierung fuhrt zu einer Re-

Moralisierung des sozialen Konflikts und zu einer Betonung
von Anerkennung und Burgerstatus

— Wiirde

— Berufsethik

— gutes Leben


Vorführender
Präsentationsnotizen

Kämpfe um Würde und Anerkennung
Produktion und Reproduktion

Neues Lernen
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14.03.2019 Seminar fur Soziologie Arbeitsbereich Sozialstrukturanalyse Prof. Dr. Oliver Nachtwey



s

X< Universitat

Riickgang der (Brutto-)Lohnquote 7B Basel

Departement

Gesellschaftswissenschaften

1982: H. Kohl

wird Kanzler
5 73,6

72,1

2003: Agenda
2010

71,1 71,2 /\
70 70,8 7/\

68,2
66,4 68,6
67,1
65 v
63,2
0 ggo i
59,7 friheres Bundesgebiet Deutschland

55 T T T T T T T T T T T T
1950 1955 1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010

Quelle:
Bundesministerium fir Arbeit und Soziales (2012) Statistisches Taschenbuch 2011. Arbeits- und Sozialstatistik, Bonn.
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14.03.2019 Seminar fur Soziologie Arbeitsbereich Sozialstrukturanalyse Prof. Dr. Oliver Nachtwey


Vorführender
Präsentationsnotizen
Früheres Bundesgebiert, VGR-Revison 2005

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in % des Volkseinkommens
Die Gewinnquote in der Ökonomie setzt sich aus den Einkommen aus Vermögen, z.B. Aktion, Mieten, Zinsen, Gewinne und unternehmerischen Tätigkeiten zusammen.

Deutschland, VGR Revision 2015

Bereinigte Lohnquote: um Wandel der Beschäftigtenstruktur

Ein Nachteil dieser Bereinigung der Lohnquote ist, dass das Niveau davon abhängt, welches Basisjahr man zugrunde legt. Sie ist daher nur zur Beschreibung von Veränderungen der Verteilung zwischen Lohn- und Gewinneinkommen geeignet, nicht zur Beschreibung des Verhältnisses für ein aktuelles Jahr.
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Handelslogistik

e Amazon:
* Prekare Beschaftigung
* Tarifliche Nichtanerkennung

* Post:
* Fragmentierung der Tarifbeziehungen (49 neue Regionalgesellschaften)

* Zwei Klassen- Tarifsystem


Vorführender
Präsentationsnotizen
. (Ein prägnantes Beispiel für die verfehlte Kommunikation ist der mittlerweile sprichwörtliche Vorschlag, die sogenannten Schlecker-Frauen zu pädagogischen Fachkräften umzuschulen.)
„Refeudalisierung“ (Neckel)
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Beispiel Sozial- und Erziehungsdienste-4f-

e Wofur steht »Aufwertung«?

* Tarifliche Hohergruppierung = Statusaufwertung und mehr
Geld

* Soziale Wertschatzung:
* »keine Basteltanten«
* Gestiegene Anspriiche der Arbeit (Qualifikation, Bildung)
* Anspriche der Eltern


Vorführender
Präsentationsnotizen
. (Ein prägnantes Beispiel für die verfehlte Kommunikation ist der mittlerweile sprichwörtliche Vorschlag, die sogenannten Schlecker-Frauen zu pädagogischen Fachkräften umzuschulen.)
„Refeudalisierung“ (Neckel)
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Beispiel Sozial- und Erziehungsdienste«f--

76 Prozent der Befragten sind der Meinung, dass das Vorurteil vom reinem Spielen
und Basteln in der Kita immer noch in der Gesellschaft vorherrscht.

Nur 2 Prozent empfinden wirkliche Wertschatzung und Unterstiitzung durch die
Politik, trotz einer erheblichen Anspruchshaltung

51 Prozent des befragten Kitapersonals fuhlt sich den Belastungen des Arbeitsalltags
nicht gewachsen.

53 Prozent der Befragten geben an, eine geistige und emotionale Erschépfung zu
verspuren und sich fix und fertig zu fihlen.

90 Prozent des befragten Kitapersonals sehen keine entsprechende Honorterung der
erbrachten Leistungen von Kitaleitungskraften.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Hochschule Koblenz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hochschule Koblenz
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Departement
Gesellschaftswissenschaften
Moralische Okonomie/ | Akteure Polit-6konomische Konfliktform Ziel
Systemversprechen Konfliktstruktur
Anerkennung Jugendliche in Exklusion/Deprivation/ Anomisch/Riot Dokumentation der
staatsbiirgerlicher Armutsquartieren | Sozialintegration/Konsumteilhabe Existenz und Wut
Gleichheit/Chacengleicheit
Aufstieg und Jugendliche, Soziale Mobilitit/ Demonstrationen, Verbesserte
gesellschaftliche Sicherheit | Studenten Systemintegration/Prekaritit/Krise |Besetzungen Studienbedingungen,
der Reprisentation Chancen auf dem
Arbeitsmarkt
Sozialc Staatsbiirgerrechte | Arbeitnchmer, | Aufkiindigung des Masssendemonstrationen, | Verteilungs-
Gewerkschaften | institutionalisierten Generalstreiks gerechtigkeit
Klassenkompromisses
Demokratische Teilhabe | 99%-Biirger, vor | Demokratische Demonstrationen,
allem Jugendliche |Staatsbiirgerrechte/okonomische | Besetzungen, ziviler
und politische Macht/Krise der Ungehorsam, offentliche
Reprascentation Betricbsstorungen

Dr. Oliver Nachtwey
Lehrstuhl Wirtschaftssoziologie
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Re-Moralisierung des Arbeitskonfikteg-«

" Dienstleistungen der sozialen Reproduktion

»  Sozial- und Erziehungsdienste: » Autwertung«, »richtig was wert

*  Krankenhanser. Gute Arbeit, Gute Pflege
"  Handel(slogistik)
*  Amazon: Wertschatzung, Grundrecht

* Post. Zwei-Klassen-System, Abwertung

* FEinzelhandel. »Respekt im Einzelhandel«

" Gebdudereinigerlnnen: »Aufstand der Unsichtbaren«




X< Universitat
?IQI% Basel

«Fahrstuhleffekt«

«[D]ie ,Klassengesellschaft’ wird insgesamt eine Etage hoher
gefahren. Es gibt — bei allen sich neu einpendelnden oder
durchgehaltenen Ungleichheiten — ein kollektives Mehr an
Einkommen, Bildung, Mobilitat, Recht, Wissenschaft,

Massenkonsum» (Ulrich Beck 1986, S. 122)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vervierfachung des Pro-Kopf-Volkseinkommens 1950-1989
Wachstums des materiellen Lebensstandards, Massenkonsum
Bildungsexpansion
Entproletarisierung
Soziale Aufwärtsmobilität

Latour: Matter of Fact vs. Matter of Concern

„kollektiver Aufstieg zur Respektabilität“ (Mooser)
Traditionsbruch in der Geschichte der Arbeiterbewegung (Wehler)
Gesellschaft der Gleichgestellten (Castel, Rosanvallon)
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